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Eggersdorf zwilchen Gräg und Gleisdorf.

M. ANNIVS. ROMANIVS, SVCCESSA. ATVALI, FC. AN.

SATVRNINO. F. (Posuerunt.)

Neben Diefem wohlerhaltenen Dentfteine befindet fi außen ar

der Kirche noch eine andere antife Trümmer mit dem Neliefsgebilde

eines geflügelten Genius, der über feiner Schulter das Ende eines Fes

ftons hält, — fo daß man daraus erfennt, daß im ganzen Gebilde

noch ein zweiter gleicher Genius gegenüber geitanden fey.

Die Nömerfteine zu St. Ruprecht, zu Freiberg und zu Stleis-

dorf unterhalb, und zu Kumberg umd Radigund oberhalb Eggersdorf

men fräftigft für die urältefte VBewohnung diefer fihönen lieblichen

häler.

In der Einöde,

Hart an der Strafe zwifchen Sriefah und Neumarkt, auf einen

Acker bei der Senfenfchmiede, wurde Das Bruftbild einer römischen Fran

mit Piedeftal aufgefunden, und in dem nahen Pfarrhofe zu St. Stephan

aufgeftellt. Die Snfohrift unter dem Bruftbilde ift folgende:

AVRELIA. AVRELIAN. V. F. AVRELIO, IANTVLLO.

FRAT. CAR. OB. AN. XXX. j

Der Stein diefes Monumentes ift Urkalt aus den Steinbrüchen

des nahen Krebenzengebirges. Carinthia, Zahr 1823. N. 51.

Die Denkmähler zu Friefadh und Neumarkt laffen nicht zweifeln,

daß der einfame Weg durch die Einöde den Römern befannt gewefen Ted.

Enzelsdorf unterhalb Fernis am linken Murufer.

An der St. Sakobskicche:

CIRPO. SENI. F. ET. PAMETA. DEVSONIS. F. CON.

F. F. F. ET. AV(TJOSCV(T)TA(E). ANN. XX. ET. PRI-

SCO. F. AN. X.

Oberhalb diefer Inschrift ift ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln,

in den Eeffeldern links und rechts überall ein Delphin gemeißelt. Deu-

so und Deusa erfcheinen auf Monumenten zu Gräg und in Sedau.

 

Anterhalb der Kirche, an der Straße nah St. Ulrich findet fih

noch ein zweiter antiker Stein, als Strafenecftein eingegraben, mit

zwei Männergebilden in furzen Röcen. h

Eppenftein bei Weißficchen im obern Murthale.

Alnter den dortigen Schloßruinen hat man auf der höchften Zinne

eined Thurmes einen Nömerftein mit folgender Infchrift gefunden :

QVINTIANVS, GITTONIS. F., ET. NIGELLA. LIBBOV-

DES. V. F. S. ET. ADNAMATO. F. AN, Vl.

Ouintianus Gittonis filius et Nigellae Liibovdesii (Filiae, oder

Libovdesia, oder Liberta Libovdesii) Vivi fecerunt sibi et

Adnamato filio Annorum VI.
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Diefer Stein befindet fih dermal in der Senfenfabrit am Fuße
des Schloßfelfens von Eppenftein. — Die Ramen Gitto, Nigella und
Libovdes oder Bovdes ftehen auf diefen Monumenten allein; Bo-duacius fümmt in Gallien öfters vor. Gruter,p. 752. n. 7. etc.
Adnamatus fefen wir auf Denffteinen zu Großlobming (nicht weit von
Eppenftein) und im ©eisthale; Gietassa zu Salzburg: Juvavia,p. 68,

Am Fuße des Felfens, auf welchem die Nuinen son Eppenftein
ftehen, hat man eine Menge antiker Gegenftände ausgegraben: Mei:
fer vom beften Stahl, Trümmer von Gefchirren aus terra sigilla-
ta mit Adler und Neliefsgebilden, und Münzen mit: Imp. MaximusPius Aug. und auf der Kehrfeite: Vietoria Augusta; — Irebonia-
nus Gallus; — eine ®oldmünzge Michael VII. Ducas.

Die nahen Nömerfteine zu Weyer bei Sudenburg, Weisfirchen,
Großlobming und Knittelfeld erweifen die uralte VBewohnung des
Murthales.

Sriedan.
In der Umgebung des Schloffes hat man Nömermünzen, einige

son FR. Mariminus, aufgefunden. DOeftlich vom Schloffe bei dem Kirch:lein St. Johann am Kulmberge ift eine Columna milliaria ausge:
graben worden.

Brojach im oben Murthate.
Zwifchen- Teufenbacdh und Katfch befinden fi viele merkwürdige

und plaftifche Antiken ;

An der Aufern Friedhofmauer eingemauert ein Standbild eines
Nömers in faltenreicher Toga. Leider fehr verftümmelt!

An der Kirchenmaner felbft ein nackter Jüngling; in jeder Hand,
die eine empor gehoben, die andere gefenkt, eine Traube haltend.

Zwei geflügelte Genien des Todes, jeder mit zur Erde gefehrter
Face.

 

Ein Mann in Toga und Mantel, mit beiden Händen ein aus-
einander. gerolltes Blatt haftend, gleichfam darin Iefend.

Ein Mann mit Tunifa und Palfium, in der rechten Hand eine
Kugel auf einem Sodel, in der linken einen langen Stab haltend.

Die antifen Steine zu Katfch, zu Triebendorf und ju St. Sevr-
gen im oberften Murthale, und jene zu Srauenburg bei Unzmarft und
in Judenburg unterhalb Srojach, endlich jene zu Oberwöls, zu Maria-
hof und zu Neumarkt bewähren die zufammenhängende uralte Bewoh:
nung des ganzen obern Murthales und der. Seitenthäler.

Bei Feiftrit am rechten Murufer oberhalb, Gräß-

Dem fogenannten Wirthshaufe im Pad! gegenüber am Felfen-
berge Kugelftein oder Sungfraufprung:


